
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 13 (1887)

Heft: 43

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


|5m)erfäf|ttje0.

aSerebtteftet § e r r SR e b a f t o r

©rufe unb gmnbfajlag junor
unb überbtcfe nod) einen empftnb*

lieben ©rufe non §ertn SBunbeêtatt)

SBelti!

3d) tjabe ibn nämlidj intet=

roieiDt, beute, in biefem îlugenblid,
unb bte îluêîunft, roeldje idj erbalten,

ift eine fo umfaffenbe, bafe id) fle

felbft nicbt fäffen fann.

3b? Auftrag biefj ju tbun, bamit

©ie enblidj an ber SBörfe einen ge-

bötigen Soup auefübren tönnen,

bat mid) fo intenfin an meine Sßftidjt

etinnett, bafj idj feinen SRoment

oerlor, um ben 3Md)tigen enblidj ebenfo gut auêjubordjen, roie bte 39aêler
SRacf^ridjteri " unb bie SR. 3- 8."- mit ba§ gelingen roerbe, batan jroeifelte

tab nie, abet bafe er mir nod) nubt fagen roetbe, alê biefen, baê madjt midj

gerabeju ftolj.

§ett SBelti fa| eben not bet SRûdEaufëbtude, al» idj midj anmelben

liefe, unb blieb audj not berfelben figen, at§ er meine fiatte getefen.

3dj ttat ein ; SSetbeugung ; Ruften.

Steten ©ie nur näber, mein lieber §err StüQiler, SBomit ïann idj

3bnen btenen?"

£>ett SBunbeêtatb, icb tomme im tarnen bet eifenbabnfabrenben SBelt

ju 3bnen unb mödjte mit erlauben, 3bnen jur SSeantroortung einige gefällige

fragen oorjulegen. SRatütlidj foQte id) bann aber autotifirt fein, roie bte

anbetn SRebaEtoten, 3b« Slntroorten ju publijiren, bamit bie ©djroeij unb

bie Slftionäre enblid) roüfeten, rooran fte mären."

O bitte, fragen ©ie nut brauf Io8 unb fdjteiben ©ie roaë fte rooüen. "

Sllfo, £>err SBunbeêtatb, roie benfen ©ie über bie SRotboftbabn?"

SBenn man benfen barf, ungefäbt, roie über Bulgarien !"

Sßütbe biefelbe alë eibgenöfftfebe SBabn fo niel rentiren, bafe eê eine

gteube roäre, fie anjuEaufen?"

©ie gteube beê SlnEaufê, §ett StüQifer, bat mit bet SRenbtte SRidjtê

ju febaffen."

Silber ©ie be0.en bodj bie Sttbfidjt, biefelbe anjutaufen?"

SRatürlidj, man ift ja immer Siebbaber non Singen, roeldje unê ©elb

jufübren."
SRatürltdj. Qebodj fdjeint mit, £err SBunbeëratb, bafe man ftdj über

ben Sfkeiê oetftänbigen müfete."

Star unb roabt unb roit roerben ben nereinbarten Sfkeiê audj gatjfen."

SBie bod) beläuft ftdj biefer?"

3d) benle baê öuabrat ber §tjpotl)enufe ift gleidj ben öuabraten ber

beiben fiatbeten."

'üb, ©ie meinen bie SBörfe unb bie SBertreter ber Stftionäte roerben "

©elbftnerftänblid), wofür rjätten roir benn aDjäbrtid) fo gtofee Uebet=

fdjüffe in meinem ©epattement."

SHltt ben [Moratorien roäte eê alfo SRidjtê?"

SBofür benn? Moratorien b<*ben nur einen ©inn, roenn fte gemad)t

roetben !"

Unb bie ©itribenbenfpetre?"

Sauter Unfinn SBie fann man non einer ©perre reben, roenn fie

nidjt ftiefeen."

,S!lifo ift, §etr SBunbeêtatb, bie îlnbeutung bet Leitungen, bafe ©ie ber

N. 0. B. feinblid) gefinnt feien, nollftänbig auê bet Suft gegriffen."

SBie ©ie nur ftagen tönnen. 3°b madje, roaê id) roill, fo lange idj
fann unb bie N. 0. ß. tann fo lange idj roill."

Sin febr aimableê SSerbältnife. Sftber bte greffe rotrb bie ©adje

natürlicb ganj untidjtig auêlegen."

©eben ©ie mir mit bet Sßreffe, §ert XtûHiïet ; mit Sluênabme beë

SRebelfpalter" bat fte gat feinen ©inn füt gtofee 33eftrebungen, befebalb

mufe man ja aud) immet feine eigenen ©ementi bementiten,"

©a batf man bodj annebmen, £etr SBunbeêtatb, bafe bie' greffe SRidjtê

roeife."

SRein, nein, bie greffe roeife Sllleê, abet rote eë fdjeint, ^ält fie bamit

binter bem SBetge, ©ebroeigen ift ©olb fagt fte unb bamit madjt fie bie

Sefer neugierig. Sïïladjen eë Suftfptelbidjtet anbetë?"

£>etr SBunbeêtatb, id) banfe 3bnen füt bte erteilten 3luffdjlüffe. 3dj

bin übetjeugt, bafe bie SBörfe biefe SRad)tid)ten mit einer geroaltigen §auffe

begrüfeen roirb."

$aben Ete jroet SSlättet gu bebienen!"

Ulb, ©ie meinen bie SBaiffietê netbtenen audj roaê?"

SRatürtidj, beibe netbieuen etroaê! 2luf 3Bicberfel)en, §err StüQiEer!"

©oll idj biefer Unterrebung mebr beifügen. ©et (luge SIRann baut not!

£)odjad).tungêtro[I

3bt getteuet
SritOïtet.

Was der Zaar Alles kann.

Der Zaar ist so stark, dass er, wie neulich gemeldet wurde, ein

Kartenspiel mittendurch reissen konnte. 0, er kann noch viel mehr
Wenn er z. B. den »Berliner Vertrag« anbläst, dann fliegt der so

hoch in die Luft, dass er nie wieder zum Vorschein kommt.
Wenn er die Heimreise antritt, so kann er so blitzgeschwind fahren,

dass eine in Dänemark geworfene Bombe erst platzt, wenn er schon in
Berlin ist.

Sobald Jemand aus der Umgebung des Zaaren sich dessen Ungnade

zuzieht, kann er ihn soweit werfen, dass er bis nach Sibirien fliegt.
Wenn er die bulgarische Frage vor Versumpfung retten will, kann

er den Koburger mit solcher Kraft in den Sumpf drücken, dass er erst

in Amerika wieder zum Vorschein kommt. U. dgl. m.

3dj bin bet ©üfteter ©djreier

Unb böte ju meinet greub',

©afe eê nun mit bem ©aufet

©te aderböcbfte getf,

©er gäbrenbe SBein, ber ift mir

(Sin lieblidjer ©efell,

(§ê gebt roaê bruntet unb btüber

Unb naebber roirb et ^etl.

dë mangelt in unfern SRätben

©iefe ©tabium ganj unb gar;
®a gebt SRidjtê brunter unb brüber

Unb roirb aber audj SRiabJê tlar.

Uli: §efdj au g'lefe, i gtantridj hei ft jegt e paar ßbrüfcbonnete

tjintere g'beit."

§anë: 3a, ©u he\t ganj redjt, baê fn mer fegt roirtlidjt Ghrüfc*
bonnere,"

Söelü unb. N.-O.-B.
SBaê jej}t bie Stattet fdjteiben,

6ê ift ein roabret ©rauê;
©ie geinbe unb bie gteunbe
©ie tretbenê roittlidj îtauê,
3Baê btaudjt il)t @udj ju rounbern,

SBenn ftdj alê roabr erroetêt

Unb eê am (Snb' nom Siebe

©ann eben alfo beibt:

3n ben îlrmen liegen ftdj beibe

Unb meinen uor SJtübtung unb greube,"

Sllê ©ottateë im ©terben lag, fagte er : 3dj bin bem Aesculap
einen $aljn fdjulbig."

SBenn beute eine ©ante in Dbnmadjt fäUt, bann roeife ber ©atte, bafe

fte fagen roill: 3$ bin bet SSufcmadjerin einen £abnenfeberbut fdjulbig."

SS an qui er: ©lauben ©ie nid)t, bafe biefe SBeleibigung 3bnen fo

|tngeb'n roirb "

Sieuten an t: 3dj bin ju jeber ©enugtbuung bereit. 3um ©tüct

£)abe idj meine 3ßiftolen biet. SRebmen ©ie biefe ."

33anquiet (bie JfJiftole betradjtenb) : §m! SERefjr atä fünf SDlart

tann idj 3Wn barauf nicbt leiben."

Zuverlässiges.

Verehrtester Herr Redaktor!
Gruß und Handschlag zuvor

und überdieß noch einen empfindlichen

Gruß von Herrn Bundesrath

Welti!
Ich habe ihn nämlich inter-

wiewt, heute, in diesem Augenblick,

und die Auskunft, welche ich erhalten,

ist eine so umfassende, daß ich sie

selbst nicht fassen kann.

Ihr Auftrag dieß zu thun, damit

Sie endlich an der Börse einen

gehörigen Coup ausführen können,

hat mich so intensiv an meine Pflicht

erinnert, daß ich keinen Moment

verlor, um den Mächtigen endlich ebenso gut auszuhorchen, wie die Basler
Nachrichten" und die N> Z, Z,". Daß mir das gelingen werde, daran zweifelte

ich nie, aber daß er mir noch mehr sagen werde, als diesen, das macht mich

geradezu stolz.

Herr Welti saß eben vor der Rückkaufsdrucke, als ich mich anmelden

ließ, und blieb auch vor derselben sitzen, als er meine Karte gelesen.

Ich trat ein ; Verbeugung ; Husten.

Treten Sie nur näher, mein lieber Herr Trülliker. Womit kann ich

Ihnen dienen?"

Herr Bundesrath, ich komme im Namen der eisenbahnfahrenden Welt

zu Ihnen und möchte mir erlauben, Ihnen zur Beantwortung einige gefällige

Fragen vorzulegen. Natürlich sollte ich dann aber autorisirt sein, wie die

andern Redaktoren, Ihre Antworten zu publiziren, damit die Schweiz und

die Aktionäre endlich wüßten, woran sie wären."

O bitte, fragen Sie nur drauf los und schreiben Sie was sie wollen."

Also, Herr Bundesrath, wie denken Sie über die Nordostbahn?"

Wenn man denken darf, ungefähr, wie über Bulgarien!"
Würde dieselbe als eidgenössische Bahn so viel rentiren, daß es eine

Freude wäre, sie anzukausen?"

Die Freude des Ankaufs, Herr Trülliker, hat mit der Rendite Nichts

zu schaffen."

Aber Sie hegen doch die Absicht, dieselbe anzukaufen?"

Natürlich, man ist ja immer Liebhaber von Dingen, welche uns Geld

zuführen."

Natürlich. Jedoch scheint mir, Herr Bundesrath, daß man sich über

den Preis verständigen müßte."

Klar und wahr und wir werden den vereinbarten Preis auch zahlen."

Wie hoch beläuft sich dieser?"

Ich denke das Quadrat der Huvothenuse ist gleich den Quadraten der

beiden Katheten."

Ah, Sie meinen die Börse und die Vertreter der Aktionäre werden "

Selbstverständlich, wofür hätten wir denn alljährlich so große Ueberschüsse

in meinem Departement."

Mit den Moratorien wäre es also Nichts?"

Wofür denn? Moratorien haben nur einen Sinn, wenn sie gemacht

werden !"

Und die Dividendensperre?"

Lauter Unsinn Wie kann man von einer Sperre reden, wenn sie

nicht fließen."

.Also ist, Herr Bundesrath, die Andeutung der Zeitungen, daß Sie der

k^. 0. ö. feindlich gesinnt seien, vollständig aus der Lust gegriffen."

Wie Sie nur fragen können. Ich mache, was ich will, so lange ich

kann und die lV 0. ö. kann so lange ich will."

Ein sehr aimables Verhältniß. Aber die Presse wird die Sache

natürlich ganz unrichtig auslegen."

Gehen Sie mir mit der Presse, Herr Trülliker; mit Ausnahme des

Nebclspalter" hat sie gar keinen Sinn sür große Bestrebungen, deßhalb

muß man ja auch immer seine eigenen Dementi dementiren."

Da darf man doch annehmen, Herr Bundesrath, daß die Presse Nichts

weiß."'
Nein, nein, die Presse weiß Alles, aber wie es scheint, hält sie damit

hinter dem Berge. Schweigen ist Gold sagt sie und damit macht sie die

Leser neugierig. Machen es Lustspieldichter anders?"

Herr Bundesrath, ich danke Ihnen für die ertheilten Ausschlüsse. Ich

bin überzeugt, daß die Börse diese Nachrichten mit einer gewaltigen Hausse

begrüßen wird."

Haben Sie zwei Blätter zu bedienen!"

Ah, Sie meinen die Baissiers verdienen auch was?"

Natürlich, beide verdienen etwas! Aus Wiedersehen, Herr Trülliker!"
Soll ich dieser Unterredung mehr beifügen. Der kluge Mann baut vor!

Hochachtungsvoll

Ihr getreuer
Trülliker.

Was à ?A»r Alles kann.

vor Zaar ist 80 stark, àass sr, vis nsnliek gsmslàet vuràs, sin

Hartsnspisl raittenàurob reisssn konnte. O, sr kann noek viel rnsbr
^Vsnn sr 2. L. àsn »Lerlinsr Vertrag« anbläst, àanu klisgt àer so

koek in àis k,ukt, àass sr nie visâsr 2um Vorsebsin kommt.
V/snn sr àis Heimreise antritt, so kann er so blit^gssekvinà kakrsn,

àass eins in Dänemark gsvorksus öombs erst platzt, wenn sr sskon in
Lsrlin ist.

Lobalà ^sinanà aus àsr Umgebung àss Waaren siek àsssen Ilngnaàs
iZUÄekt, kann er ikn sovsit vertsn, àass sr bis naok Sibirien kliegt.

^Veun sr àie bulgarisoks Lrags vor Versumpfung rsttsn vill, kann

sr àsn üobnrgsr mit solobsr Xrakt in àsn Lurnpk àrûekso, àass sr srst
in Amerika v/isàsr 2urn Vorsekoin kommt. II. àgl. m.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und höre zu meiner Freud',

Daß es nun mit dem Sauser

Die allerhöchste Zeit.

Der gährende Wein, der ist mir

Ein lieblicher Gesell,

Es geht was drunter und drüber

Und nachher wird er hell.

Es mangelt in unsern Räthen

Dieß Stadium ganz und gar;
Da geht Nichts drunter und drüber

Und wird aber auch Nichts klar.

Uli: Hesch au g'lese, i Frankrich hei si jetzt e paar Chrützdonnere

Hintere g'heit."

Hans: Ja, Du hest ganz recht, das sy mcr jetzt wirklich!
Chrützdonnere."

Welti und N.-0.-L.
Was jetzt die Blätter schreiben,

Es ist ein wahrer Graus;
Die Feinde und die Freunde

Sie treibens wirklich kraus.

Was braucht ihr Euch zu wundern,

Wenn sich als wahr erweist

Und es am End' vom Liede

Dann eben also heißt:

In den Armen liegen sich beide

Und weinen vor Rührung und Freude."

Als Sakrales im Sterben lag, sagte er: Ich bin dem àsoulsp
einen Hahn schuldig."

Wenn heute eine Dame in Ohnmacht fallt, dann weiß der Gatte, daß

sie sagen will: Ich bin der Putzmacherin einen Hahnensederhut schuldig."

Banquier: Glauben Sie nicht, daß diese Beleidigung Ihnen so

hingeh'n wird "

Lieutenant: Ich bin zu jeder Genugthuung bereit. Zum Glück

habe ich meine Pistolen hier. Nehmen Sie diese ."

Banquier (die Pistole betrachtend): Hm! Mehr als fünf Mark
kann ich Ihnen darauf nicht leihen."
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